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ver.di-Aufruf zum Internationalen Frauentag 2022 

 

Liebe Kolleg*innen, 

der Internationale Frauentag 2022 steht immer noch im Zeichen der Corona-

Pandemie und die Erfahrungen, die gerade Frauen in den letzten zwei Jahren 

gemacht haben, bestärken uns in unseren politischen Positionen. 

Unsere zentralen Forderungen bleiben: 

 Tarifbindung und Mitbestimmung stärken 

 Minijobs in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung umwandeln 

 Gleichstellungschecks für Gesetze, Maßnahmen und Programme verankern 

 Partnerschaftliche Verteilung von Haus-, Sorge- und Erwerbsarbeit zwischen 

den Geschlechtern 

 Beendigung von jeglicher Gewalt gegen Frauen wie z.B. sexuelle Belästigung, 

Bedrohung, körperliche Gewalt oder Hass und Hetze im Netz, ob im Alltag, in 

der Arbeitswelt oder Zuhause 

 Aufwertung und bessere Bezahlung frauenspezifischer Arbeit, z.B. im 

Erziehungs- und Pflegebereich oder auch im Handel. 

 

 
Solidarität mit den Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst 
 
In diesem Jahr streitet ver.di wieder im Sozial-und Erziehungsbereich für  

 

 eine Verbesserung der belastenden Arbeitsbedingungen,  

 Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel und  

 eine finanzielle Aufwertung der Tätigkeiten. 

 

Dafür ist der Internationale Frauentag am 8. März 2022 als zentraler Aktionstag 

geplant. Er kann, wenn der erste Verhandlungstermin enttäuschend verläuft, zum 

Streiktag werden. Wir rufen auf, den Aktionstag bzw. die Streikbewegung an diesen 

Tag aktiv zu unterstützen. 

Und vernetzt euch dazu gerne mit den seit einigen Jahren bestehenden Frauenstreik-

Bündnissen, die ebenfalls zur Unterstützung der Tarifbewegung aufrufen. 

So machen wir den 8. März zu einem Tag, an dem wir unsere zentralen Forderungen 

nach Aufwertung von Frauentätigkeiten und eigenständiger Existenzsicherung von 

Frauen mit dem aktiven Tarifkampf für bessere Bezahlung im Sozial- und 

Erziehungsdienst verknüpfen.  

Uns eint der Kampf um eine Gesellschaft, in der wir alle unabhängig von Geschlecht, 

Alter oder Staatsangehörigkeit gleichberechtigt und solidarisch miteinander leben 

können. 

 

Machen wir das zu einer starken erfolgreichen Bewegung! 
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Für eine geschlechtergerechte und soziale Zukunft! 


